Müller Márta (ELTE/Budapest):

Fremde lexikalische Elemente in den ostdonaubairischen Handwerk-Fachwortschätzen
Im Mittelpunkt des Referats steht der Fachwortschatz jener Dialektsprecher, welche vor bzw. kurz nach 1945 in Werischwar/Pilisvörösvár (Ungarn/Komitat Pest) geboren wurden, die ostdonaubairisch-wienerische ua-Ortsmundart von Werischwar/Pilisvörösvár noch beherrschen und welche allesamt Handwerker von Beruf sind. 
Die dem Korpus zugrunde liegenden mundartlichen Daten wurden gesteuerten Interviews – geführt über das eigene Handwerk der Informanten – entnommen.  In dem Beitrag wird darauf eingegangen, welche lexikalisch-semantischen Merkmale, die für die deutschen technisch-industriellen Fachwortschätze typisch sind, auch unter den erhobenen sprachlichen Daten präsent sind, bzw. welche Merkmale auf die Dialektalität des Korpus zurückgeführt werden können. Nach der Enumeration und Charakterisierung der auch im Korpus vertretenen prototypischen fachsprachlichen Phänomene wird versucht, die erhobenen Fachwortschätze aufgrund der Produktivität der untersuchten (Fach-)Wortbildungsmittel als fachliche Abart des Werischwarer Dorfdialektes oder als mundartliche Abart der technisch-industriellen Fachwortschätze zu positionieren.
